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Aufstockung der Metrorapid-Zuschüsse: 
Keinen zusätzlichen Euro für den Transrapid  
Weder in München noch in NRW 
 
Bundesverkehrsminister Stolpe stellte am Montag eine 
Aufstockung der Metrorapid-Zuschüsse um 250 Millionen 
Euro aus dem Mobilitätsprogramm des Bundes auf 
insgesamt 2 Milliarden Euro in Aussicht. Eine Erhöhung 
der Zuschüsse für die Münchner Transrapid-Strecke 
(derzeit 550 Millionen Euro) schloss er nicht aus.  
 
Die Bundestagsfraktion der GRÜNEN erklärte dazu 
bereits, dass eine Erhöhung möglicher 
Bundeszuschüsse für den Metrorapid nicht durch den 
Koalitionsvertrag und durch die bisherigen Absprachen 
zwischen den Koalitionspartnern gedeckt sei.  
 
Christoph Nadler , Fraktionsvorsitzender der GRÜNEN 
im Kreistag München: „Es ist völlig unverständlich, dass 
in Zeiten knapper Kassen, in denen vielen Bürgerinnen 
und Bürgern viele Einschränkungen zugemutet werden, 
die SPD jetzt in Gutsherrenmanier alleine entscheiden 
möchte, welche finanziellen Wohltaten für welche 
Projekte verteilt werden. Im Koalitionsvertrag ist eine 
klare Deckelung möglicher Bundeszuschüsse auf 2,3 
Mrd. Euro vorgesehen.“ 
 
Markus Büchler , designierter Landtagskandidat im 
Wahlkreis München-Land-Nord: „Jeder Euro, den der 
Bund für den Transrapid zuschießt, fehlt bei anderen 
Verkehrsprojekten des öffentlichen Nah- und 
Fernverkehrs. Die GRÜNEN lehnen weitere Zusagen – 
egal ob für die Münchner Strecke oder den Metrorapid in 
NRW daher kategorisch ab. Anstelle der Förderung des 
verkehrs- und finanzpolitisch unsinnigen Transrapid 
fordern wir die Umwidmung der in Aussicht gestellten 
Zuschüsse für den Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs 
in München und in Nordrhein-Westphalen.“ 
 
i.A. Markus Büchler 
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